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Ein Himmel voller Zeichen


Tamira saß auf dem Fensterbrett ihres Zimmers, den Kopf an die kalte Fensterscheibe gelehnt. Es war eine jener klaren Nächte, in denen die Sterne wie glitzernder Staub am Himmel lagen. Seit ihrer Rückkehr aus dem Schmetterlingszirkus war ein wenig Zeit vergangen, aber die Welt hatte sich nicht mehr wie vorher angefühlt. Etwas in ihr hatte sich verändert.


Tagsüber versuchte sie, normal zu sein. In der Schule, beim Training, sogar zu Hause, wenn sie mit ihren Eltern Abendessen kochte oder Hausaufgaben machte. Doch tief in ihrem Inneren wusste sie: Der Zauber war noch da. Die Erinnerung an fliegende Akrobaten, sprechende Insekten und das Licht, dass sie mit ihrem magischen Hoop entfesseln konnte, ließ ihr keine Ruhe. Sie seufzte.


Der magische Hoop hing an einem Haken an ihrer Zimmerdecke. Tagsüber war er unscheinbar, fast als wäre nichts passiert. Doch nachts, wenn das Mondlicht durch das Fenster fiel, begann das Schmetterlingssymbol auf der Innenseite sanft zu glühnen. So wie jetzt. Plötzlich zuckte ein Licht über den Himmel. Kein Sternschnuppenfall, das war anders. Es war, als würden sich die Sterne neu anordnen. Tamira rieb sich die Augen. Noch einmal: Drei helle Punkte formierten sich zu einem Dreieck, dann einem Kreis, dann … nichts. In diesem Moment flüsterte etwas in ihrem Ohr. Nicht laut, nur ein Hauch: "Wir brauchen dich ..."
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Tamira sprang vom Fenster. Der Hoop wippte leicht.


War das ein Zeichen? Sie griff nach ihrem Notizbuch und schlug die Seite mit dem Zirkusemblem auf. Eine winzige Karte war dort eingeklebt, die einst aus Dottys Flügel gefallen war.


Sie hatte nie herausgefunden, wozu sie gehörte.


Doch heute Nacht leuchtete sie. Tamira hielt den Atem an.


Die Karte zeigte drei Punkte im Himmel, genau wie eben. Und dort, wo vorher nur Papier war, bildeten sich leuchtende Linien: ein Weg, der in den Himmel führte. Sie starrte auf das Symbol am Ende der Linie – es war eine fliegende Insel, umringt von Schmetterlingen. Da hörte sie ein Flattern an ihrem Fenster.


"Dotty!" rief Tamira und öffnete. Die kleine Marienkäferfreundin taumelte aufgeregt herein.


"Tamira, hast du es gesehen? Der Himmel! Der Ruf der Inseln! Ich dachte, sie wären verloren!"


"Was meinst du? Was für Inseln?" Dotty landete auf dem Schreibtisch. "Es gibt Orte über den Wolken, jenseits des Zirkus. Alte Stätten voller Magie, verborgen vor unserer Welt. Man nannte sie die Schwebenden Inseln. Der Zirkus bezog einst seine Magie aus ihnen. Doch dann verschwanden sie."


"Und jetzt tauchen sie wieder auf? Warum?" Dotty senkte den Kopf. "Vielleicht, weil sie in Gefahr sind. Vielleicht, weil du sie retten sollst." Tamira blickte zum Hoop. "Wird er uns wieder dorthin bringen?" Dotty nickte. "Wenn du bereit bist. Doch dieses Mal wirst du nicht allein reisen."


"Nicht allein?" Dotty kicherte. "Du wirst neue Freunde treffen. Die Truppe der Windläufer. Alte Verbündete des Zirkus. Sie waren es, die einst zwischen den Inseln flogen. Und manche von ihnen erinnern sich noch an dich oder besser gesagt, an das, was du verkörperst." Tamira war verwirrt. "Ich verstehe nicht."


"Du wirst es. Der Himmel ruft, Tamira. Und du bist nicht zufällig diejenige, die es hört." Die Worte hallten in ihr nach, als sie sich vorsichtig in den Hoop schwang und ins Dunkel blickte. War sie bereit für ein neues Abenteuer?


Ja. Sie war bereit.
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